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Seit der letzten Auflage dieses Buches ist eine Reihe von wichtigen Ge-
setzesänderungen in Kraft gesetzt worden, allen voran die umfassen-
de Erneuerung des Aktienrechts mit über 160 geänderten oder neuen 
Artikeln. Vollständig revidiert wurde auch das Handelsregisterrecht. Än-
derungen unterschiedlichen Umfangs finden sich etwa bei der GmbH 
und der Genossenschaft, beim Verein und bei der Stiftung sowie im 
Rechnungslegungsrecht. Dies und die Entwicklungen in Lehre und Praxis 
machten eine Neubearbeitung des längst zum Standardwerk geworde-
nen Lehr- und Handbuchs erforderlich.

Mit der Neuauflage liegt eine umfassende Darstellung des Schweizer 
Gesellschaftsrechts und seiner Nebengebiete auf dem neuesten Stand 
vor. Dabei blieb die Zielsetzung trotz zahlreicher Änderungen und Er-
gänzungen unverändert: Das Buch soll Grundlage für das Studium und 
zugleich auch erste Auskunftsstelle für den Praktiker sein. 

Stämpflis juristische Lehrbücher

13. 
Auflage

S j L

ISBN 978-3-7272-2237-5

Stämpfli Verlagy Stämpfli Verlagyy

Schweizerisches Gesellschaftsrecht

Umschlag_Meier-Hayoz_Forstmoser_13_Aufl.indd   1Umschlag_Meier-Hayoz_Forstmoser_13_Aufl.indd   1 22.08.2023   15:15:0022.08.2023   15:15:00



Seit der letzten Auflage dieses Buches ist eine Reihe von 
wichtigen Gesetzesänderungen in Kraft gesetzt worden, allen 
voran die umfassende Erneuerung des Aktienrechts mit über 160 
geänderten oder neuen Artikeln. Vollständig revidiert wurde auch 
das Handelsregisterrecht. Änderungen unterschiedlichen Umfangs 
finden sich etwa bei der GmbH und der Genossenschaft, beim 
Verein und bei der Stiftung sowie im Rechnungslegungsrecht. 
Dies und die Entwicklungen in Lehre und Praxis machten eine 
Neubearbeitung des längst zum Standardwerk gewordenen Lehr- 
und Handbuchs erforderlich. 

Mit der Neuauflage liegt eine umfassende Darstellung des 
Schweizer Gesellschaftsrechts und seiner Nebengebiete auf dem 
neuesten Stand vor. Dabei blieb die Zielsetzung trotz zahlreicher 
Änderungen und Ergänzungen unverändert: Das Buch soll 
Grundlage für das Studium und zugleich auch erste 
Auskunftsstelle für den Praktiker sein. 



Arthur Meier-Hayoz †
Dr. iur., em. Professor der Universität Zürich

Peter Forstmoser
Dr. iur., em. Professor der Universität Zürich 

Schweizerisches  
Gesellschaftsrecht

Mit neuem Aktien- und Handelsregisterrecht

13. Auflage

Unter Mitarbeit von Vorname Name

Stämpfli Verlag



Zitiervorschlag:
Meier-Hayoz/Forstmoser, Gesellschaftsrecht 13. A.

Stand der Bearbeitung: 1. Juli 2023

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek 
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen 
Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über 
http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Alle Rechte vorbehalten, insbesondere das Recht der Vervielfältigung, der Verbrei-
tung und der Übersetzung. Das Werk oder Teile davon dürfen ausser in den ge-
setzlich vorgesehenen Fällen ohne schriftliche Genehmigung des Verlags weder in 
irgendeiner Form reproduziert (z. B. fotokopiert) noch elektronisch gespeichert, ver-
arbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.

©  Stämpfli Verlag AG Bern · 2023
www.staempfliverlag.com

E-Book ISBN 978-3-7272-2238-2

Über unsere Online-Buchhandlung www.staempflishop.com 
ist zudem folgende Ausgabe erhältlich:
Print  ISBN 978-3-7272-2237-5

Dieses Buch ist urheberrechtlich geschützt. Jede 
Form der Weitergabe an Dritte (entgeltlich oder 
unentgeltlich) ist untersagt.  Die Datei enthält ein 
verstecktes Wasserzeichen, in dem die Daten des 
Downloads hinterlegt sind.



V 

Vorwort zur 13. Auflage 

1974 ist dieses Buch – verfasst von Arthur Meier-Hayoz und dem Unter-
zeichneten sowie Peter Isler als Mitarbeiter – erstmals erschienen, mit dem 
Titel «Grundriss des schweizerischen Gesellschaftsrechts». Wie so viele 
Lehrbücher war es aus Vorlesungsunterlagen entstanden. Es umfasste 
292 Seiten, einschliesslich des Vorworts und aller Verzeichnisse. Seither 
nahm der Umfang kontinuierlich zu, bis auf gut 1000 Seiten in der Vorauf-
lage. Dieser Umfang musste in der vorliegenden Auflage nur wenig über-
schritten werden, was allerdings nicht nur Streichungen von obsolet 
gewordenen Ausführungen, sondern auch einige zusätzliche Kürzungen im 
weiterhin aktuellen Text bedingte. 

Die im Herbst 2018 erschienene Auflage ist in Koautorschaft des Verfas-
sers mit seinem Kollegen Rolf Sethe verfasst worden, der auf eigenen 
Wunsch nicht mehr mitwirkt. Der Autor dankt ihm und seinen damaligen 
Assistenten nochmals für ihre wertvollen Beiträge, mit denen die 
Publikation nicht nur auf den neuesten Stand gebracht wurde, sondern 
auch vielenorts Ergänzungen und Vertiefungen erfuhr. 

Obschon inzwischen keine fünf Jahre vergangen sind, musste das Buch 
erneut gründlich überarbeitet und in verschiedenen Abschnitten neu ge-
schrieben werden; denn das Wirtschafts- und Gesellschaftsrecht ist ein 
moving target geblieben. 

Im Zentrum standen in der letzten Zeit die Revision des Aktienrechts mit 
grösseren und kleineren Änderungen und Neuerungen in mehr als 150 
Gesetzesartikeln, von denen die meisten Anfang 2023 in Kraft getreten 
sind, sodann die Neustrukturierung und Modernisierung des Handelsre-
gisterrechts mit Inkrafttreten am 1. Januar 2021. 

Aber auch an zahlreichen anderen Orten sind Änderungen erfolgt: 
– im Gesellschaftsrecht bei der Kollektivgesellschaft, der Kommandit

AG, der GmbH und der Genossenschaft sowie bei Verein und Stif-
tung;

– im übrigen OR bei der kaufmännischen Buchführung und Rech-
nungslegung und bei weiteren Transparenzregeln sowie im Wert- 
papierrecht;

– in einer Reihe weiterer Erlasse: dem FusG, der ZPO, dem SchKG,
dem StGB, dem BVG, dem KAG, dem BankG und dem VAG sowie
in verschiedenen Steuererlassen.
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In der Pipeline befindet sich – in unterschiedlichen Stadien – eine Reihe 
weiterer gesetzgeberischer Projekte, etwa 
– die Einführung von sog. Loyalitätsaktien (zu denen der Bundesrat

kürzlich einen Bericht erstattet hat),
– die Regelung der Dienstleistungen von Stimmrechtsberatern,
– die Erleichterung der familieninternen Unternehmensnachfolge im

Erbrecht.

Praktisch unberührt von den jüngeren gesetzgeberischen Aktivitäten blie-
ben eigentlich nur das Personengesellschaftsrecht und das Firmenrecht. 

Der permanente Wandel macht einen Autor, der sich bemüht, aktuell zu 
sein, laufend zum Rechtshistoriker. Diesem Umstand wird wie folgt 
Rechnung getragen: Das Schwergewicht der Ausführungen liegt selbst-
redend auf dem geltenden Recht (Stichtag: 1. Juli 2023), wobei für dessen 
Verständnis oft ein Blick auf Entstehungsgeschichte und frühere Ausge-
staltungen einer Regelung geworfen wird. Steht fest, dass in absehbarer 
Zeit neues Recht in Kraft tritt, wird in erster Linie auf dieses abgestellt. 
Soweit sich darüber hinaus die Konturen künftiger Regelungen abzeich-
nen, wird auch dies referiert. Das Buch soll so auch eine Art Seismograf 
des Schweizer Gesellschaftsrechts sein. Um diesem Anspruch auch künf-
tig zu genügen, sollen Aktualisierungen über die neuesten Entwicklungen 
informieren. 

Obwohl die Judikatur- und Literaturangaben recht umfangreich sind, 
musste eine strenge Auswahl getroffen werden. Sie konzentriert sich – von 
den Klassikern abgesehen – auf das Neue und Neueste, wo auch weiterfüh-
rende Angaben zu finden sind. Eine solche Selektion ist ohne Zweifel will-
kürlich, was Kolleginnen und Kollegen verzeihen mögen, deren Publikati-
onen eine Nennung genauso verdient hätten wie die ausgewählten. 

Einmal mehr hat mich Marcel Küchler, mit dem mich eine langjährige 
Zusammenarbeit verbindet, tatkräftig unterstützt durch Abklärungen und 
kritische Hinweise zu zahlreichen Fragen. Maya Sidler hat das Sachre-
gister erstellt. Janina Mégroz hat einzelne Recherchen vorgenommen so-
wie bei der formalen Überarbeitung des Texts geholfen. 

Ein grosser Dank geht an die Kollegen Lukas und Pascal Müller. Sie ha-
ben mit zahlreichen Informationen zum Handelsregister- und zum Fir-
menrecht sowie durch eine kritische Durchsicht und mit Ergänzungen der 
einschlägigen Abschnitte entscheidende Beiträge geleistet. Für wertvolle 
Hinweise danke ich auch den Kolleginnen und Kollegen Reto Eberle und 
Conrad Meyer hinsichtlich des Rechnungslegungsrechts, Sabine Kilgus  
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betreffend das Revisionsrecht, David Frick zum Thema Corporate Gover-
nance und Lukas Fahrländer mit Bezug auf die kapitalmarktrechtlichen 
Aktionärspflichten. Die steuerrechtlichen Ausführungen haben Thomas 
Graf und Sven Kälin durchgesehen, diejenigen zum Stiftungsrecht und 
zu Trusts Thomas Sprecher und die zum Kollektivanlagenrecht Sandro 
Abegglen und Nina Bremi. Gaudenz Zindel hat die Ausführungen zum 
Anwaltsrecht überarbeitet. Mit Informationen, kritischen Hinweisen  
und Anregungen haben mich ausserdem Peter Breitschmid, Andreas 
Donatsch, Catherine Grun, András Gurovits, Daniel Lengauer, Ernst 
Schmid und Rudolf Tschäni unterstützt. Ihnen allen danke ich herzlich, 
ebenso den vielen weiteren Kolleginnen und Kollegen aus Wissenschaft 
und Praxis, die bereitwillig als Informanten oder Diskussionspartner zur 
Verfügung standen.  

Ein ganz besonderer Dank geht an Mirjam Dietrich, die nicht nur enga-
giert und geduldig immer wieder neue Textversionen zu Papier gebracht, 
sondern auch manche Unstimmigkeiten ausgemerzt hat. 

Danken möchte ich schliesslich den Betreuern vom Verlag Stämpfli,  
besonders Herrn Hirt, für ihr grosses Engagement und ihre Flexibilität. 

Wie immer: Für Fehler und Ungereimtheiten trage ich allein die Verant-
wortung. 

Zum Abschluss noch der obligate Hinweis: Wird die männliche oder die 
weibliche Form gewählt, dann ist – wenn sich nicht aus dem Zusammen-
hang etwas anderes ergibt – das andere Geschlecht mitgemeint, and 
everybody beyond ebenfalls!  

Zürich, im Juli 2023 Peter Forstmoser 
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